
 
 
An die 
Stadtgemeinde Mittersill 
Stadtplatz 1 
5730 Mittersill 
 
 
 

Mitteilung für bewilligungspflichtige 
technische Einrichtungen 

gem. § 3a BauPolG 
 
 

(zutreffendes bitte ankreuzen bzw. nicht zutreffendes streichen) 
 

 

Name des Antragstellers (Vor- und Zuname) 
Bezeichnung der juristischen Person 
 

 

 

Anschrift, Tel. Nr. 
 

 
 
 

Beschreibung der baulichen Maßnahme: 
 
 
 
 
 
 

Bezeichnung des Bauvorhabens gemäß § 2 
BauPolG (zutreffendes ankreuzen) 
 

 Luftwärmepumpe 
 Pelletheizung / Hackschnitzel 
 Stückholzheizung 
 Solaranlage (außerhalb § 2 Abs. 4) 
 Aufzugsanlage 
 Heukrananlage 
 Lüftungsanlage 
 Klimaanlage 
 sonstiges 

 

Ausführungsort der baulichen Maßnahme / 
Baustelle (Grundstücksnr., Einlagezahl, 
Grundbuch der Katastralgemeinde; Adresse) 
 

 
 
 
 
 
 

 

Grundeigentümer 
(Vor- und Zuname, Bezeichnung der 
juristischen Person, Anschrift) 
 

 
 
 
 
 
 

 

Bauführer (sofern bereits bekannt) 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

Verfasser der Unterlagen (Vor- und Zuname, 
sowie Anschrift) 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Posteingangsvermerk:



Unterfertigung der Mitteilung durch den Bewilligungswerber und den Verfasser der Unterlagen, der 
gegenüber der Baubehörde für die Richtigkeit der Unterlagen haftet; der Verfasser der Unterlagen 
bestätigt gleichzeitig, über die gesetzlich erforderliche Planungsbefugnis zu verfügen. 
 
 
 
 
 
 
 
 .................................,  .....................  .................................................................... 
 Ort, Datum Unterschrift des Bewilligungswerbers 
 
 
 
 
 
 
 
 .................................,  .....................  .................................................................... 
 Ort, Datum Unterschrift des Verfassers der Unterlagen 
 

 

 
 
 

Erforderliche Beilagen zur Mitteilung (§3a Abs. 3 BauPolG) 
 
1.  eine Bezeichnung bzw. Beschreibung der geplanten Maßnahme; 
2.  planliche Darstellungen, soweit diese zur Erkennbarkeit der Einhaltung der gesetzlichen 

Vorgaben erforderlich sind (Lageplan, Grundriss etc); 
3.  bei Luftwärmepumpen eine Bestätigung über die Einhaltung der Schallgrenzwerte an den 

nachbarlichen Grundstücksgrenzen. 
 
Hinweis (§ 3a Abs 4 BauPolG): 
Die Baubehörde hat die mitgeteilte Maßnahme binnen vier Wochen ab vollständiger Einbringung der 
erforderlichen Unterlagen nach Abs 3 zu prüfen. Ergeht innerhalb dieser Frist keine Verständigung an 
die Bewilligungswerber, gilt die mitgeteilte Maßnahme als bewilligt und darf mit deren Ausführung 
begonnen werden.  
Widerspricht die mitgeteilte Maßnahme nach Prüfung durch die Baubehörde hingegen offenkundig 
baurechtlichen oder bautechnischen Anforderungen, so hat diese das Bewilligungsverfahren 
einzuleiten und den Bewilligungswerber davon schriftlich zu verständigen. 
 


